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JTlldemetnes Bauwesen.
Saulid)e3 o«§ ©eitbem ber erfte Seil beS

AeumühlequaiS — bte gortfegung be§ SimmatquaiS oon
ber Sagnhofbrüde abroärtS bis jur ©tnmünbung ber
2Bald)ebrüde — fertiggefteEt ift, unb auch bie Querfirage
„3m ©tabtgraben" befahren roerben îann, ift ber Seon«

harbplag nom gnhrroerfoerfegr fcgon merflid) entlaftet.
®enn ein Eräftiger Seitenarm beS jroifcgen bem Sagn»
hofgebtet unb ben Quartieren llnterftrag unb Oberftrag
jtutenben aSerfegrS treibt nunmehr t)inter bem £>otel
géntral t)lnburct). An ber 18 m breiten SGBalchebrüde
roerben jurjeit bie legten Arbeiten ausgeführt, ©chlanf
überfprtngen bie auf ©taniipfeiletn rugenben brei Srüden»
bogen non je 16 m Sänge bie Simmat in einer ©teigung
oon 2,5 %. Sie Srüde ift, mie bie beiben neuen Ufer*
mauern am Neumühlequai unb Sahnljofquai, tn arcE)i=

teftonifcher Sejtegung einfad) gehalten. Sie Stirnflächen
tragen als einzigen ©djmuct etn ungefähr auf fjahrbagn«
höhe burdglaufenbeS NunbbogenfrieS. 3urjeit erhalten
bie beiben Sriidenenben nod) je jroei Heine Kanjeln, auf
bte tn armiertem Seton gehaltene ©äulen jur Aufnahme
ber SeleucgtungSförper aufgebaut roerben. Unb enblid)
ift auf bem linfen Ufer nod) ein $äuSd)en für SerEaufS»
fiänbe, ißiffoireS unb Stenfiräume beS ©trageninfpeEtoratS
oorgefehen. Stuf bem rechten Ufergebiete ïann bie gort»
führung beS NeumüglequaiS unb bie ©cftellung ber pro»
jeftierten ©tragen unb ißläge nur langfam oor fich gehen,
ba mit bem Abbruch beS alten ©cglacbthaufes roegen beS

feit 1907 anhängigen ißrojeffeS jroifcgen ber ©tabt unb
ben Inhabern ber ©cE)lac^trec^te immer nod) nicht be»

gönnen roerben tonnte. -3Bie ein grembEörper nimmt fich
heute ber roettergraue Slod in feiner neuen Umgebung
au§. Sßohl roirb jurjeit an ber 9BatdE>eflra§e unb ihren
8ufahrtSanlagen lebhaft gearbeitet, unb finb auch bereits
îeile ber Saublöde III unb V erftellt; allein erft mit
ber Nieberlegung beS ©djlachthaufeS, an beffen ©teile
ber Saublöd 11 ju ftehen fommt, tönnen bie Arbeiten
auch im 3JlitteIgebtet beS neuen ©tampfenbacharealS auf»
genommen roerben.

$örnIi»Sahtt. Qn 2ßil tagte baS Komitee ber fpörnli»
bahn=3ntereffenten unter bem Sotfige beS fpetrn Sr.
Slunfer, gifdjenthal. Siefer referierte über bie tnjroifchen
jur Ausführung ber SBintertgurer Sefcglfiffe (8. 9Rai)
getanen Schritte. Seiber ift ber Ingenieur, fperr Nuegg
in SBeinfelben, mit ben Arbeiten etroaS in fRüdftanb ge=
raten, fo bag bie Ablieferung beS »erlangten ©utachtenS
auf @nbe Dttober nicht möglich roar, roeshalb fich &i®

Setfammlung baju entfcgtiegen mugte, bie fjrift bis
AKtte Januar ju oetlängern. @S rourbe babei geroünfcht,
N eine genaue Setrainbegehung unter 3RttroirEung ber
ortsfunbigen ^rttereffenten erfolge; im übrigen brehen
M bie Serganblungen um Smtîfte interner unb unter»
gsorbneter Natur. Sie nächfte KommiffionSfigung foil
®nbe Qanuar ftattfinben; ebenfalls anfangs beS tom»
utenben QahreS roirb eine allgemeine Serfammlung ju
ber grage Stellung nehmen. Ser Sertrag mit bem 3n=
genieur rourbe ratifiziert unb für ©injaglung ber gejeidj«
jjettn SeitragSquoten an bie Sorftubten eine fjrift bis
fittte Sejember feftgefegt.

fcotelumbauten im Serner Dberlanö. SaS Protei
»Rational" in Aßengen unb baS £>otel „Sären"
ro Kienthal roerben umgebaut unb oergrögert.

SoulidjeS attS SR^ciltccf (®t. ©aEen). 3"m Sahn»
WüberbauungSpIan genehmigte ber ©emetnberat ein
wsbejüglid) oon Çerrn KantonSingenieur=AbjunEt Sogt
^gearbeitetes ^ßrojeft mit einigen Abänberungen. — 3"*
^agelroiesfanalif ation lag ein ißrojeft oon £>errn
v^enieur KilliaS in Norfcgach oor über bie @r= '

fteEung beS ©d)tugftücfeS ber KugelroieSfanalifation in
ber äußeren Kugelroiefe im Kofienooranfchlag oon 39005
fyranlen. @S rourbe bef^loffen, baS ißrojeft biefen äGßinter

jur Ausführung ju bringen unb ber Saulommiffion Auf»-
trag erteilt, bie Arbeiten auSjufchreiben unb ju oergeben.
— Sie Seroohner an ber ©artenftra^e im Sauhof,-,
roeldje bisher für baS Abroaffer ihrer Siegenfchaften eine?
fehr mangelhafte Ableitung hatten, petitionierten um @r«»

ftellung einer rationellen Abjroeigung jur
^aupttanalifation. ^Serfelben rourbe entfproc|en
unb befchloffen, für bie Zweigleitung 3«mentröhren oon?
30—45 cm 2id)troeite ju oerroenben. Koftenooranf<htag
3r. 1290. Siefer Anfdjlufffanal roirb als Annejbaute
jur Sauhofftra|e erElärt unb bie Soften nach ERafegabe
beS bejüglidhen ©emeinbebefchluffeS in bie Saurechnung
ber Sauhofftrafje aufgenommen.

SuulicheS au§ Serg (Shm^au). fRachbem fich &aS~

hiefige jufünftige Sahnhofhotel auS feinen ©erüften h«ï=
auSgefdhält hat, präfentiert fid) baSfelbe als impofanter,
fehr ftattlidher Sau. Sie Sage beS fReubaueS ift auch
fehr günftig gewählt, als hart an beffen Qfiflügel oorbei
bie neue im Sau begriffene ©trajje nach Anbhaufen fidf)'
hinjteht. Sie neue ©trage führt in fchnurgeraber fRid)«,
tung unb mit unbeträchtlicher ©teigung oom Sörfdfen
Anbgaufen bireït jum ©tationSplah unb eS roerben nach,
ihrer gertigfteEung eine fReihe prächtiger Sauplä^e ju.
beiben Seiten berfetben erfchloffen. ^öffentlich roirb et:
nicht aEjulange bauetn, bis biefelben ihre Siebhaber ge»
funben haben.

Heber ben Hau bes Scbmalftnur*
Haijnbofes in 5t. (Satten

unb beS SerbinbungSbaueS oon biefem nach bem $aupt=
bahngof unterbreitete ber ©tabtrat bem ©emeinberat ben
©ntrourf jum Serid)t unb Antrag an bte Sürgeroerfamm»
tung. 3" ber ©inteiiung bemerEt er fotgenbeS:

3n bem im grübjahr 1909 oereinbarten 3Iachtrag
jum Sertrag über ben Ausbau beS SerfonenbahnhofeS
in ©t. ©aflen ift unter ben SertragSEontrahenten, unb

jroar auf baS bringenbe Serlangen beS ©emeinberateS
oon ©t. ©aEen beftimmt roorben, bag baS ©nbe beS-

Sla^eS nach ABeftert in ardjiteEtonifd) îorreEter SCBeife

mittelft eines 1—2 ftödigeri SaueS abjufcgliegen fei. 3ur
©rfteflung biefeS AbfcE)luffe§ finb, faEs bie SunbeSbahnen
barauf oerjidjten, gemäg Art. 2 beS erwähnten fRach»

tragSoertrageS bie politifche ©emeinbe ober bie ©tragen«-
bahn ©t. ©aEen—©peicger—Srogen berechtigt, wofür ihr
neben bem ©igentumS» auch baS SenügungSredjt juEommen
foE. @S hat fid) nun im Saufe ber mit ben erwähnten
SertragSfontrahenten gepflogenen Unterganblungen her»
auSgefteEt, bag roeber bie SunbeSbagnen noch bie ©tragen«
bahn ©t. ©aEen—Speicher—Stögen geroiEt finb, bte @r=

fteEung beS fraglichen pagabfchluffeS ju übernehmen.
©igentlich wäre jroar ber Sau ihres SahnhofeS

©ache ber beiben Nebenbahnen. AEein biefe gnb auS

finanjieEen ©rünben nid)t in ber Sage, ein ©ebäube ju
erfteflen, baS ben butch bie notwendige Anpaffung an:
bie beiben grogen Sauten, ^auptbahnpof unb fßoftge»
bäube, gebotenen ard)iteEtonifchen Anforberungen ent»

fpredjen roürbe. Sie SerroaltungSräte ber beiben Sahnen-
nahmen oon Anfang an ben ©tanbpunft ein, bag fit;
ein SRietoerbältniS mit ber ©emeinbe, alfo bie mietroetfe
Senügung ber ?ßarterreräunrIicE)Eeiten im neuen ©ebäube
überhaupt oorjiehen roürben, faflS über bie |>öhe beSs

ERietjinfeS eine ©inigung möglich f"-
SaS Srojeft beS ftäbtifcEjen ^ocgbauamteS geht als

ar^iteftonifdhen pagabfdjlug einen einftödigen See*»

m. S4 Mê. »»wetz. H»»»w..Z«ttmi« („Mei««blê)

Allgemeine! vanmezen.
Bauliches aus Zürich. Seitdem der erste Teil des

Neumühlequais — die Fortsetzung des Limmatquais von
der Bahnhofbrücke abwärts bis zur Einmündung der
Walchebrücke — fertiggestellt ist. und auch die Querstraße
„Im Stadtgraben" befahren werden kann, ist der Leon-
hardplatz vom Fuhrwerkverkehr schon merklich entlastet.
Denn ein kräftiger Seitenarm des zwischen dem Bahn-
hofgebiet und den Quartieren Unterstraß und Oberstraß
flutenden Verkehrs treibt nunmehr hinter dem Hotel
Zentral hindurch. An der 18 m breiten Walchebrücke
werden zurzeit die letzten Arbeiten ausgeführt. Schlank
überspringen die auf Granitpfeilern ruhenden drei Brücken-
bogen von je 16 m Länge die Limmat in einer Steigung
von 2,5 °/o. Die Brücke ist, wie die beiden neuen Ufer-
mauern am Neumühlequai und Bahnhofquai, in archi-
Manischer Beziehung einfach gehalten. Die Stirnflächen
tragen als einzigen Schmuck ein ungefähr auf Fahrbahn-
höhe durchlaufendes Rundbogenfries. Zurzeit erhalten
die beiden Brückenenden noch je zwei kleine Kanzeln, auf
die in armiertem Beton gehaltene Säulen zur Aufnahme
der Beleuchtungskörper aufgebaut werden. Und endlich
ist auf dem linken Ufer noch ein Häuschen für Verkaufs-
stände, Pissoires und Diensträume des Straßeninspektorats
vorgesehen. Auf dem rechten Ufergebiete kann die Fort-
führung des Neumühlequais und die Erstellung der pro-
jektierten Straßen und Plätze nur langsam vor sich gehen,
da mit dem Abbruch des alten Schlachthauses wegen des
seit 1907 anhängigen Prozesses zwischen der Stadt und
den Inhabern der Schlachtrechte immer noch nicht be-

gönnen werden konnte Wie ein Fremdkörper nimmt sich
heute der wettergraue Block in seiner neuen Umgebung
aus. Wohl wird zurzeit an der Walchestraße und ihren
Zufahrtsanlagen lebhaft gearbeitet, und sind auch bereits
Teile der Baublöcke III und V erstellt; allein erst mit
der Niederlegung des Schlachthauses, an dessen Stelle
der Baublock II zu stehen kommt, können die Arbeiten
auch im Mittelgebiet des neuen Stampfenbachareals auf-
genommen werden.

Hörnli-Bahn. In Wil tagte das Komitee der Hörnli-
bahn-Jnteressenten unter dem Vorsitze des Herrn Dr.
Flunser, Fischenthal. Dieser referierte über die inzwischen
zur Ausführung der Winterthurer Beschlüsse s8. Mai)
getanen Schritte. Leider ist der Ingenieur, Herr Ruegg
in Weinfelden, mit den Arbeiten etwas in Rückstand ge-
raten, so daß die Ablieferung des verlangten Gutachtens
auf Ende Oktober nicht möglich war, weshalb sich die
Versammlung dazu entschließen mußte, die Frist bis
Mitte Januar zu verlängern. Es wurde dabei gewünscht,
daß eine genaue Terrainbegehung unter Mitwirkung der
ortskundigen Interessenten erfolge; im übrigen drehen
sich die Verhandlungen um Punkte interner und unter-
geordneter Natur. Die nächste Kommissionssitzung soll
Ende Januar stattfinden; ebenfalls anfangs des kom-
Aenden Jahres wird eine allgemeine Versammlung zu
der Frage Stellung nehmen. Der Vertrag rmt dem In-
genieur wurde ratifiziert und für Einzahlung der gezeich-
neten Beitragsquoten an die Vorstudien eine Frist bis
Mitte Dezember festgesetzt.

Hotelumbauten im Berner Oberland. Das Hotel
.»-national" in Mengen und das Hotel „Bären"
'u Kienthal werden umgebaut und vergrößert.

Bauliches aus Rheineck (St. Gallen). Zum Bahn-
Müberbauungsplan genehmigte der Gemeinderat ein
°>ksbezüglich von Herrn Kantonsingenieur-Adjunkt Vogt
^gearbeitetes Projekt mit einigen Abänderungen. — Zur
^ugelwieskanalisation lag ein Projekt von Herrn
vUgenieur Killias in Rorschach vor über die Er- '

stellung des Schlußstückes der Kugelwieskanalisation im
der äußeren Kugelwiese im Kosten Voranschlag von 3900
Franken. Es wurde beschlossen, das Projekt diesen Winter
zur Ausführung zu bringen und der Baukommisston Auf»
trag erteilt, die Arbeiten auszuschreiben und zu vergeben^
— Die Bewohner an der Gartenstraße im Bauhof/,
welche bisher für das Abwasser ihrer Liegenschaften eine?
sehr mangelhafte Ableitung hatten, petitionierten um Er--
stellung einer rationellen Abzweigung zur/
Hauptkanalisation. .Derselben wurde entsprochen
und beschlossen, für die Zweigleitung Zementröhren von,
30—45 em Lichtweite zu verwenden. Kostenvoranschlag
Fr. 1290. Dieser Anschlußkanal wird als Annexbaute
zur Bauhofstraße erklärt und die Kosten nach Maßgabe
des bezüglichen Gemeindebeschlusses in die Baurechnung
der Bauhofstraße aufgenommen.

Bauliches aus Berg (Thurgau). Nachdem sich das/
hiesige zukünftige Bahnhofhotel aus seinen Gerüsten her-
ausgeschält hat, präsentiert sich dasselbe als imposanter/,
sehr stattlicher Bau. Die Lage des Neubaues ist auch-
sehr günstig gewählt, als hart an dessen Ostflügel vorbei
die neue im Bau begriffene Straße nach Andhausen sich

hinzieht. Die neue Straße führt in schnurgerader Rich-,
tung und mit unbeträchtlicher Steigung vom Dörfchen
Andhausen direkt zum Stationsplatz und es werden nach)
ihrer Fertigstellung eine Reihe prächtiger Bauplätze zu;
beiden Seiten derselben erschlossen. Hoffentlich wird es?

nicht allzulange dauern, bis dieselben ihre Liebhaber ge-
funden haben.

Aeber den Bau des Schmalspur-
Bahnhofes in St. Gallen

und des Verbindungsbaues von diesem nach dem Haupt-
bahnhof unterbreitete der Stadtrat dem Gemeinderat den
Entwurf zum Bericht und Antrag an die Bürgerversamm-
lung. In der Einleitung bemerkt er folgendes:

In dem im Frühjahr 1909 vereinbarten Nachtrag!
zum Vertrag über den Ausbau des Personenbahnhofes
in St. Gallen ist unter den Vertragskontrahenten, und
zwar auf das dringende Verlangen des Gemeinderates
von St. Gallen bestimmt worden, daß das Ende des

Platzes nach Westen in architektonisch korrekter Weise
mittelst eines 1—2 stöckigen Baues abzuschließen sei. Zur.
Erstellung dieses Abschlusses sind, falls die Bundesbahnen
darauf verzichten, gemäß Art. 2 des erwähnten Nach-
tragsvertrages die politische Gemeinde oder die Straßen- -

bahn St. Gallen—Speicher—Trogen berechtigt, wofür ihr
neben dem Eigentums- auch das Benützungsrecht zukommen
soll. Es hat sich nun im Laufe der mit den erwähnten
Vertragskontrahenten gepflogenen Unterhandlungen her-
ausgestellt, daß weder die Bundesbahnen noch die Straßen-
bahn St. Gallen—Speicher—Trogen gewillt sind, die Er-
stellung des fraglichen Platzabschlusses zu übernehmen.

Eigentlich wäre zwar der Bau ihres Bahnhofes
Sache der beiden Nebenbahnen. Allein diese sind aus
finanziellen Gründen nicht in der Lage, ein Gebäude zu
erstellen, das den durch die notwendige Anpassung an
die beiden großen Bauten, Hauptbahnhof und Postge-
bäude, gebotenen architektonischen Anforderungen ent-
sprechen würde. Die Verwaltungsräte der beiden Bahnen
nahmen von Anfang an den Standpunkt ein, daß sie
ein Mietverbältnis mit der Gemeinde, also die mietweise
Benützung der Parterreräumlichkeiten im neuen Gebäude
überhaupt vorziehen würden, falls über die Höhe des?

Mietzinses eine Einigung möglich sei.

Das Projekt des städtischen Hochbauamtes sieht als-
architektonischen Platzabschluß einen einstöckigen Per»'
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